
Von Augenrollen zu Augenhöhe

Ein Generationendialog

im GO BE in Görlitz

05. Juni 2025



Agenda

 08:30 Ankommen

 09:00 Begrüßung 

 09:15 Impuls: Marcus Eckelt TU Berlin 

 10:00 Kaffeepause

Von Augenrollen zu Augenhöhe

Ein Generationendialog

 10:15 Was denkt die Jugend in der Lausitz?

 10:30 World-Café: Was glotzt du so Grandpa?

 11:45 Zusammenfassung des World-Cafés

 12:00 Best practice aus der Region

 12:30 Mittagessen und Netzwerken 
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PROJEKT

Beteiligung der Sozialpartner (Gewerkschaften) am Strukturwandel 

wurde in der „Kohlekommission“ (KWSB) festgehalten

abgestimmt mit den 8 Mitgliedsgewerkschaften des DGB

wird gefördert über die STARK-Förderrichtlinie des Bundes 

mit Eigenbeteiligung des DGB

Laufzeit: 01.09.2021 bis 31.08.2025

standort- und revierübergreifendes 

Projekt in der Lausitz, Mittel-

deutschland, Rheinland und Saarland
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Büro Cottbus

03046 Cottbus, Ostrower Straße 6
Büro Görlitz

02826 Görlitz, Bautzener Straße 57

Kompaktkurs Strukturwandel



BeratungVernetzung

Qualifikation Veranstaltungen

Austausch 
mit Politik

Backoffice für 
Gewerkschaften

ZIELE & AUFGABEN DES PROJEKTES
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Kompaktkurs Strukturwandel



Demographie & Jugend.
Welche (Bildungs-)Wege gehen junge Menschen?

Prof. Dr. Marcus Eckelt | TU Berlin & HSU Hamburg | eckelt@tu-berlin.de & eckelt@hsu-hh.de

Vortrag bei Veranstaltung der Revierwende Lausitz | Görlitz | 5. Juni 2025
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Bildung ist immer ein Prozess – zugleich 

individuell und sozial

1) Bildungswesen als Strukturierung der 

möglichen Bildungswege

2) Forschungsergebnisse zu Bildungsverläufen 

junger Menschen

3) Berufsbildungspolitische Herausforderungen 

und Handlungsfelder

Bildung und Wege
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Bildung ist Ländersache. De facto 16 (mehr oder weniger) 

ähnliche Bildungswesen in Deutschland

Gestufter Aufbau des Bildungswesens

− Elementarbereich bzw. Frühkindliche Bildung

− Primarbereich bzw. Grundschule

− Sekundarbereich I bzw. allgemeinbildende Schulen

− Sekundarbereich II bzw. allgemeinbildende Oberstufe 
oder berufsbildende Schulen

− Tertiärer Bereich bzw. Studium, Fortbildung und 
Weiterbildung

Bildungswesen heute
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Gestuftes Bildungswesen in Sachsen
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https://www.freistaat.sachsen.de/schulsystem-in-sachsen-5294.html
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Grundschule für alle – Weimarer Schulkompromiss 1919

Mehrgliedrigkeit im Sekundarbereich I – Tendenz von der 

Drei- zur Zweigliedrigkeit

Schulisch erworbene Hochschulreife im Sekundarbereich II

These: „Bildungs-Schisma“? (Baethge, 2006)

− Gymnasial-akademischer Bildungsweg

− Beruflicher Bildungsweg

Schulabschlüsse als Zugangsberechtigung
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Strikte Trennung von zwei idealtypischen Bildungswegen 

entspricht nicht der heutigen Realität

− Hoher Anteil von Auszubildenden mit 
Hochschulzugangsberechtigung; 2022: 28,5 % der neu 
beginnenden dualen Auszubildenden

− Parallelität von Schulberufsausbildung und BA-Studium 
im neuen Pflegeberufegesetz

− Duales Studium als Hybridform

Entscheidende Frage: Führen alle Wege zum Ziel, einem 

Abschluss und danach einer (hoffentlich guten) Beschäftigung? 

Vielfältige Optionen für kombinierte Bildungswege 
nach allgemeinbildender Schule
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https://www.ausbildungsregion-osnabrueck.de/sites/default/files/2021-03/Plakat%20Wege%20in%20den%20Beruf%20-%20KAUSA-Servicestelle.pdf
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Über konkrete Bildungswege junger Menschen wissen wir erstaunlich wenig

Bekannt sind Zahlen zu Anfänger:innen und Abschlüssen sowie Daten, die sich auf 

Bildungsverläufe innerhalb der Bereiche allgemeinbildende Schulen, duale Ausbildung und 

Studium beziehen. Für das sogenannte Schulberufssystem sowie den Übergangssektor ist die 

Datenlage besonders schlecht

Ungelerntenquote unter den jungen Erwachsenen 

(20-34-Jährige) steigt seit Mitte der 2010er Jahre

Bildungswege dieser Personen führen nicht zu einem 

berufsqualifizierenden Abschluss

Risiko von Arbeitslosigkeit bei Ungelernten deutlich höher; 

2022 deutschlandweit 19,8 % gegenüber ⌀ 5,3 %

Viele junge Menschen kommen nicht an

2015 2022

Deutschland 13,2 % 19,1 %

Sachsen 7,6 % 12,0 %

Brandenburg 12,4 % 18,4 %

Ungelerntenquote der 20-34-Jährigen in %; Quelle: 

BIBB 2017, 333; 2024, 274
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Anfänger:innen in verschiedenen Sektoren & 
Schüler:innen in 9. Klasse – Deutschland
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Eigene Darstellung basierend auf iABE & destatis
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Modellierung Nach-Sek I-Bildungsraum

Allgemeinbildende Schulen mit 
gym. Oberstufe in Sek II

Bis zur 12./13 JS => HZB

Allgemein-
bildende 

Schulen in Sek I

Bis zur 10. 
Jahrgangs-stufe

Studium

Arbeitsmarkt

Übergangs-
sektor

Andere Berufsaus-
bildungBerufliche 

Schulen => HZB

Duale Ausbildung

Eigene Darstellung basierend auf iABE
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Modellierung Nach-Sek I-Bildungsraum
Mit Zahl der Absolvent:innen in Sachsen 2022

Allgemeinbildende Schulen mit 
gym. Oberstufe in Sek II

Bis zur 12./13 JS => HZB

Allgemein-
bildende 

Schulen in Sek I

Bis zur 10. 
Jahrgangs-stufe

Studium

Arbeitsmarkt

Übergangs-
sektor

Andere Berufsaus-
bildungBerufliche 

Schulen => HZB

12.666

10.364

5.490

16.202

ca. 33.000 
SuS verlassen 

Sek I

Duale Ausbildung

14.921

Eigene Darstellung basierend auf iABE (Jahr 2022) & 
Kohorte am Ende der Sek I (SuS in JG 9 in 2021) 
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Absolvent:innen in berufsqualifizierenden Sektoren in 
Sachsen

Umkehrung der demografischen 

Entwicklung Ende der 2000er Jahre

Massive Rückgänge bei der 

beruflichen Bildung bis 2016. 

Seitdem leicht positive Entwicklung

Nach starkem Zuwachs bis 2011 

Rückgänge beim Studium in 2010er 

Jahren

Welche Gründe für 

Ausbildungsrückgang gibt es neben 

der demografischen Entwicklung?

Eigene Darstellung basierend auf iABE
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Forschungsprojekt auf Basis eines bislang einmaligen Datensatzes im 

deutschen Kontext

Forschungsfrage: Wie lassen sich die Bildungswege einer Kohorte über 

mehrere Jahre nachvollziehen und darstellen?

Methode: Monatsgenaue Rekonstruktion der Bildungswege nach Verlassen 

der allgemeinbildenden Schule für vier Jahre

Informationen zum Datensatz

− > 70.000 Teilnehmende sowie ca. 50.000 befragte Kontaktpersonen (z.B. Eltern)

− 6 Startkohorten, darunter ab 2010 SC 4 Klasse 9

− Bereinigter NEPS-Datensatzes für den Zeitraum von 48 Monaten nach Verlassen der 

allgemeinbildenden Schule (= min. 6 Monate, in dem kein dem Ziel nach allgemeinbildender 

Bildungsgang besucht wurde) n = 7.168

Individuelle Bildungswege junger Menschen in Deutschland
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https://www.wbv.de/shop/Nachschulische-Bildungsverlaeufe-in-Deutschland-I73125
https://www.wbv.de/shop/Nachschulische-Bildungsverlaeufe-in-Deutschland-I73125
https://www.wbv.de/shop/Nachschulische-Bildungsverlaeufe-in-Deutschland-I73125
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/nachschulische-bildung-in-deutschland
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/nachschulische-bildung-in-deutschland
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/nachschulische-bildung-in-deutschland
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/nachschulische-bildung-in-deutschland
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/nachschulische-bildung-in-deutschland
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Ergebnis: 14 Cluster => 6 Verlaufstypen

1. Direkte Einmündung in stabile 

Ausbildungsverläufe

2. Verzögerte Einmündung in stabile 

Ausbildungsverläufe

3. Instabile Verläufe mit hohem Risiko von 

Ausbildungslosigkeit

4. Rückkehr in allgemeinbildende Angebote 

nach diversen Aktivitäten

5. Stabile Studienverläufe

6. Instabile Studienverläufe

Verlaufstypen und Cluster in der nachschulischen Bildung

Quelle: Eckelt/Burkard 2022, 16

ca. 15 
%

ca. 30 
%

ca. 20 
%
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Wo befinden sich junge Menschen vier Jahre nach Verlassen 
der Schule?
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Es lassen sich verschiedene Bildungswege unterscheiden, die sich durch eine bestimmte 

Abfolge von besuchten Bildungsgängen und entsprechenden Abschlüssen auszeichnen

Die berufliche Ausbildung ist grundsätzlich weiterhin attraktiv. Eine massive Verschiebung hin 

zum Studium lässt sich empirisch nicht beobachten

Bildungswege sind häufig länger und komplexer als die prototypische Gegenüberstellung 

entweder nur Abitur + Studium oder Berufsausbildung erwarten lässt

Mehr als jede zehnte junge Person in Sachsen und fast jede fünfte junge Person in Deutschland 

erreicht auf ihrem Bildungsweg zurzeit keinen berufsqualifizierenden Abschluss

Fazit zu Bildungswegen junger Menschen
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1) Ausbildungslosigkeit als individuelles und gesellschaftlich-soziales Problem. Erhöhung der 

Ausbildungsbeteiligung ist potenzielle Win-Win-Situation: Für die jungen Menschen, für die Betriebe, für 

die Region!

2) Bekämpfung von Ausbildungslosigkeit muss vorrangig regional erfolgen. Jugendliche und Betriebe dafür 

zusammenbringen: Matching-Probleme lösen!

3) Unübersichtlichkeit durch Optionsvielfalt und marktgesteuerte (duale) Ausbildungsplatzvergabe. 

Koordinierende Anlaufstelle für Beratung der Jugendlichen und idealerweise pro-aktive Ansprache: Klare 

Struktur und eindeutige Zuständigkeit für die Jugendlichen definieren!

4) Ausbildungslosigkeit zeichnet sich nach dem Schulabgang früh durch fehlende stabile Einmündung in 

Ausbildung ab. Vor allem – aber nicht nur – Schüler:innen mit max. HSA betroffen: Zusätzliche 

berufsqualifizierende Angebote für diese Gruppe schaffen!

Berufsbildungspolitische Herausforderungen und 
Handlungsfelder



Seite 17 Marcus Eckelt | Demographie & Jugend. Welche (Bildungs-)Wege gehen junge Menschen? | 5. Juni 2025
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Literatur

http://www.chance-ausbildung.de/nachschulischebildung/NEPS2022
http://www.chance-ausbildung.de/nachschulischebildung/NEPS2022
https://www.bibb.de/de/11562.php
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Anhang mit Bezug auf Fragen in der Diskussion
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Mit Blick auf die beim statistischen Bundesamt 

gemeldeten Zahlen ist (zumindest für die 

kommenden zehn Jahre) kein erneuter Rückgang 

der Zahl der Kinder in Sachsen zu erkennen.

Beleg: Zahl der Schüler:innen pro Klassenstufe (fett 

hervorgehoben) steigt Jahr für Jahr bis zum 

aktuellen Einschulungsjahrgang.

Hinweis: Regionale Unterschiede innerhalb 

Sachsens können auftreten.

Einschulungen der kommenden Jahre müssten im 

Blick behalten werden, ggf. kommt es in den 

nächsten Jahren zu einer Umkehr der Entwicklung.

Ist in Sachsen mit einem weiteren Geburtenknick in den 
kommenden Jahren zu rechnen? 

Schüler: Bundesländer, Schuljahr, Geschlecht, Schulart,
Jahrgangsstufen

Statistik der allgemeinbildenden Schulen

Schüler (Anzahl)

Bundesländer
Schulart

Jahrgangsstufen

Schuljahr

2023/24

Geschlecht

männlich weiblich Insgesamt

Sachsen Insgesamt Klassenstufe 1 20857 20321 41178

Klassenstufe 2 20715 19658 40373

Klassenstufe 3 21032 19764 40796

Klassenstufe 4 20013 19017 39030

Klassenstufe 5 19977 18631 38608

Klassenstufe 6 19876 18631 38507

Klassenstufe 7 19634 18816 38450

Klassenstufe 8 19457 18366 37823

Klassenstufe 9 18607 17932 36539

Klassenstufe 10 9265 8558 17823

Jahrgangsstufe 11 / Einführungsphase E 6412 7362 13774

Jahrgangsstufe 12 / Qualifizierungsphase 
Q1 5262 6202 11464

Jahrgangsstufe 13 / Qualifizierungsphase 
Q2 4944 5726 10670

Keine Angabe 5676 4067 9743

Insgesamt 211727 203051 414778

______________

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025 | Stand: 06.06.2025 / 
08:40:18
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Über das Modell der Ausbildungsgarantie in Österreich, das dort einen vergleichbar großen Übergangssektor 

mit nicht berufsqualifizierenden Maßnahmen wie in Deutschland überflüssig macht, kann man sich hier 

informieren: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/die-ausbildungsgarantie-in-

oesterreich-all 

Einen ersten Einblick in die Debatte über die Übertragbarkeit nach Deutschland bzw. eine Kritik an der 2024 

eingeführten „Ausbildungsgarantie“ in Deutschland findet man hier: https://denk-doch-mal.de/ausgaben/02-24-

die-ausbildungsplatzgarantie-ist-da-und-nun/ 

Für den direkten Vergleich des österreichischen und des deutschen Ansatzes:

https://denk-doch-mal.de/marcus-eckelt-ausbildungsgarantie-in-oesterreich-was-steckt-dahinter-und-was-

kann-in-deutschland-davon-gelernt-werden/ 

Ausbildungsgarantie in Österreich

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/die-ausbildungsgarantie-in-oesterreich-all
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/die-ausbildungsgarantie-in-oesterreich-all
https://denk-doch-mal.de/ausgaben/02-24-die-ausbildungsplatzgarantie-ist-da-und-nun/
https://denk-doch-mal.de/ausgaben/02-24-die-ausbildungsplatzgarantie-ist-da-und-nun/
https://denk-doch-mal.de/marcus-eckelt-ausbildungsgarantie-in-oesterreich-was-steckt-dahinter-und-was-kann-in-deutschland-davon-gelernt-werden/
https://denk-doch-mal.de/marcus-eckelt-ausbildungsgarantie-in-oesterreich-was-steckt-dahinter-und-was-kann-in-deutschland-davon-gelernt-werden/
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Einen guten Einstieg in bereits erprobte Ansätze auf kommunaler Ebene bietet die (2024 eingestellte) 

Weinheimer Initiative. Dort war ab 2013 auch die Stadt Hoyerswerda Mitglied. Vermutlich lassen sich dort bei 

Interesse Ansprechpersonen identifizieren, die über die praktische Umsetzung und Möglichkeiten der 

Übertragung auf einen regionalen Raum beraten können: https://www.kommunale-koordinierung.de/index-

2.html 

Kommunales Bildungs- und Übergangsmanagement

https://www.kommunale-koordinierung.de/index-2.html
https://www.kommunale-koordinierung.de/index-2.html


Was denkt die Jugend in der 

Lausitz



Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren und 

verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, legen die 

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.

8

Sokrates zwischen 470 und 399 v. Christus

Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025

Was assoziieren Sie spontan mit der Generation Z?



Abnehmende Arbeitslust, mangelnde Leistungsbereitschaft -

Vorurteile oder ist die Generation Z tatsächlich so?

Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

NEIN!

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 - Politik

https://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie-2024.html



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 – Familie, Werte und Bildung

https://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie-2024.html



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 – Familie, Werte und Identitäten

https://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie-2024.html



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 – Medien

https://www.shell.de/ueber-uns/initiativen/shell-jugendstudie-2024.html



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 – Medien
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Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 – Bildung, Beruf, Zukunft

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025



Generation Z am Arbeitsplatz: 

Verstehen, Erfüllen und Erfolgreich Miteinander Arbeiten

Shell Jugendstudie 2024 – Bildung, Beruf, Zukunft

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025



Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024

Jugendumfrage
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aktuelles Stimmungsbild von jungen Menschen aus der Region

IMPULS Cottbus und INSIDERTREFF Löbau 

keine wissenschaftliche Studie 

nicht repräsentativ

zehn Aussagen sind auf Jugendliche angepasst

dazu statistische Fragen: Geschlecht, Alter, Tätigkeit, Landkreis

Ziel: jährlich wiederholend 2023 – 2025 ff.

Zielstellung:

320 Befragte

Ergebnis 2023:

790 Befragte

Ergebnis 2024:

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024
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590 Befragte

Ergebnis 2025:

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025



Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 – 2024 - 2025

Ausführliche Handreichung 
zur Jugendumfrage 2025



informieren 

& 

beteiligen

Junge Menschen in 

der Lausitz haben 

beim Thema 

Strukturwandel ein 

Informationsdefizit, 

woraus 

Verunsicherung über 

die Zukunft entsteht! 

Fazit

Gesamtergebnis der Befragungen von Jugendlichen auf 

Ausbildungsmessen in der Lausitz zum Strukturwandel

2023 & 2024
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World - Café

Was glotzt du so Grandpa?



World Café: 

Was glotzt du so Grandpa?
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Hauptsache Ringlicht und 

Reichweite
„Die wollen alle nur noch Influencer werden“

Welcome to the Kuschelzone
„Die sind verweichlicht und können kein Nein 

vertragen“

Das Leben ist kein Ponyhof
„Die haben keine Lust zu arbeiten“

Die wissen gar nicht mehr, 

was echte Probleme sind
„Kein kalter Krieg, keine Walkmans –

aber Burnout mit 23“

World Café

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025
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Zentrale 

Aussagen 

& To Do‘s

Von Augenrollen zu Augenhöhe - Ein Generationendialog. Görlitz. 05. Juni 2025

Hauptsache Ringlicht und Reichweite!

• Technikaffinität und digitale Inhalte in 

Ausbildung und Berufsprofile integrieren

• Bildungswege öffnen, neigungsorientiert 

ausbilden, Genderperspektiven berücksichtigen

• praxisnahe Angebote in Schulen bringen, 

vorhandene Formate nutzen

• Sinnhaftigkeit fachlicher Grundlagen 

prüfen und erklären

Welcome to the Kuschelzone!

• „die Jugend“ ist durchaus kritikfähig
• communication is key: beidseitig offen, 

wertschätzend, auf Augenhöhe

• kontinuierliches Feedback ist wichtig

• Perspektivwechsel vornehmen

• Lernbereitschaft wird eingefordert

Die wissen gar nicht, was echte Probleme sind!

• Corona, Krieg, Umwelt, Informationsflut, 

unsichere berufliche Perspektiven u.a. üben 

hohen Druck auf junge Menschen aus

• Bedürfnisse „der Jugend“ werden oft 
unzureichend ernstgenommen

• attraktive Ausbildungs- und Arbeitsangebote

verringern Wechselbereitschaft

Das Leben ist kein Ponyhof!

• GenZ wünscht v.a. Sicherheit und sinnvolle 

Perspektiven, Status weniger wichtig

• lebenslanges Lernen, selbstbestimmte Arbeit, 

Verantwortung und Fehlerkultur ermöglichen

• der jungen Generation Anerkennung und 

Vertrauen entgegenbringen

World Café: 

Was glotzt du so Grandpa?



World Café: 

Welcome to the Kuschelzone!
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Von Augenrollen zu Augenhöhe –
Ein Generationendialog. 

Görlitz. 05. Juni 2025
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World Café: 

Hauptsache Ringlicht und Reichweite!

Von Augenrollen zu Augenhöhe –
Ein Generationendialog. 

Görlitz. 05. Juni 2025
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World Café: 

Die wissen gar nicht mehr, 

was echte Probleme sind!

Von Augenrollen zu Augenhöhe –
Ein Generationendialog. 

Görlitz. 05. Juni 2025
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World Café: 

Das Leben ist kein Ponyhof!

Von Augenrollen zu Augenhöhe –
Ein Generationendialog. 

Görlitz. 05. Juni 2025



Zur weiteren Information

DGB Ausbildungsreport 2025

30https://jugend.dgb.de/ausbildung/ausbildungsreport

https://jugend.dgb.de/ausbildung/ausbildungsreport


Euer Feedback ist uns wichtig:
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Kontakte

REVIERWENDE Lausitz

Moritz Baumert

moritz.baumert@revierwende.de

Tel: +49 1578 5322025

www.revierwende.de

Zukunftsmacher / tragwerk

Christoph Scholze

christoph.scholze@tragwerk.contact

Tel: +49 172 4308690

www.go-be-goerlitz.de

IMU-Institut

Gregor Holst

gregor.holst@imu-berlin.de

Tel: +49 30 29369712

www.imu-berlin.de

mailto:moritz.baumert@revierwende.de
http://www.revierwende.de/
mailto:christoph.scholze@tragwerk.contact
http://www.go-be-goerlitz.de/
mailto:gregor.holst@imu-berlin.de
http://www.imu-berlin.de/
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